Rückblick auf das Jahr 2009
Die erst im Oktober gegründete Wandergruppe hat 2009 zwei Wanderungen durchgeführt. Die erste Wanderung fand am 9. Oktober statt. Sie führte vom S-Bahnhof Nikolassee  auf dem so genannten Havelhöhenweg zum Grunewaldturm. Bei dieser  ersten Wanderung waren wir sechs Teilnehmer. 
Tage zuvor war das Wetter umgeschlagen, es war regnerisch und kalt. Wir hatten Glück und die Wanderung stand unter einem guten Stern. Es war zwar sehr kühl, aber die Sonne schien und uns begleitete die ganze Zeit ein blauer, wolkenloser Himmel. Auf dem Höhenweg gibt es immer wieder Sichtachsen, die den Blick in beide Richtungen der Havel ermöglichen. 

Der Grunewaldturm war von einem Baugerüst eingerüstet. Eine Grundsanierung findet statt und wird noch einige Monate anhalten.  Das inzwischen renovierte und von einem neuen Besitzer betriebene Restaurant am Turm war geöffnet. Nach einem kleinen Imbiss fuhren wir mit dem Bus 218 bis zum Wannseebadweg zurück und liefen den kurzen Weg zum S-Bahnhof Nikolassee.
Die zweite Wanderung begann am 9. Dezember mit 15 Teilnehmern an der
Gustav-Heinemann-Brücke am Hauptbahnhof und führte entlang der Spree zum Weihnachtsmarkt am Schloss Charlottenburg. 
Unterwegs erzählte Hartmut Pech von der Entwicklung Moabits von einem Industriestandort zur heutigen Wohnbebauung und der Nutzung der übrig gebliebenen Industriestandorte. Z. B. vom ehemaligen  Güterbahnhof auf dem Moabiter Werder. Dem 3. Berliner Packhof am Güterbahnhof entlang der Spree, von dem das ehemalige Direktionsgebäude heute als Polizeiabschnitt und als Feuerwache genutzt wird. Den Resten des ULAP-Geländes (Universum Landesausstellungspark)  auf dem 1879 die 1. Gewerbeausstellung stattfand. Dem Standort der Maschinenfabrik Borsig und der Borsigvilla zwischen der Thomasiusstr. und Elberfelder Str., sowie den unterschiedlichen Nutzungen des ehemaligen Bolle-Geländes.
Bevor der Tegelerweg und damit das Ende des Weges entlang der Spree erreicht wurde, warfen wir noch einen Blick auf den 1936/1937 errichteten Müllverlade-Bahnhof an der Helmholtzstr.. Hier wurde der Müll auf Kähne verladen und abtransportiert. Diese Nutzung ist schon seit langem eingestellt. Heute wird das Gelände und das Haus durch ein Architekturbüro genutzt. 

Mit einem Glühweinumtrunk und der Verabredung für den 1. Spaziergang 2010 endete die Wanderung auf dem Weihnachtsmarkt. 

2010 wird die Gruppe mit der Wanderung entlang des innerstädtischen Mauerweges geginnen. Sie trifft sich am 29. Januar 2010 um 11.00 Uhr an der Waltersdorfer Chaussee / Stadtgrenze Rudow. 


